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„ Spin around“ 
 

Anlage zur Erzeugung von hyperpolarisiertem Helium bietet neue Möglichkeiten in 
der kernphysikalischen Forschung und Medizintechnik. 

Durch die Zusammenarbeit mit Physikern der Johannes-Gutenberg-Universität 
Mainz entwickelte das Unternehmen ic-automation mit Sitz in Mainz Helios. Helios 
ist die leistungsfähigste, kommerziell verfügbare Anlage zur Erzeugung 
hyperpolarisierten Heliums. Wie schon bei anderen Entwicklungen aus dem Hause 
ic-automation basiert auch diese Maschine auf dem dynamischen MB 
Modulbaukasten der Firma item mit Sitz in Solingen. 

Funktionsweise der Anlage  

Helium besteht für gewöhnlich aus 
einem zweifach positiv geladenen 
Atomkern, der von zwei negativ 
geladenen Atomen umkreist wird. 
Neben diesem normalen Helium 
(Helium-4) gibt es das in der Natur 
selten vorkommende Edelgas 
Helium-3, bei dem ein Neutron fehlt. 
Helium ist chemisch inert (untätig) 
und eine schädliche Wirkung auf 
den menschlichen Köper ist bisher 
nicht bekannt. Die Atomkerne des 
Helium-3 weisen die Besonderheit 
auf: einen Eigendrehimpuls ( „Spin“). 
Wie kleine Kreisel drehen sie sich 
um ihre eigene Achse in alle 
Richtungen. Die Anlage der Firma 
ic-automation produziert 
polarisiertes Helium, bei dem diese 
Spins dazu gebracht werden, sich in 
die gleiche Richtung zu drehen. Bei 
geringem Druck wird eine 
Gasentladung, ähnlich wie bei einer 
Leuchtstofflampe, erzeugt. Diese 
Gasentladung wiederum liefert die 
Startenergie, so dass die Atomkerne 
mit Hilfe von Lasern polarisiert 
werden können. Das polarisierte Gas wird danach zum Versand auf bis zu 3 bar 



  Seite 2 

 

komprimiert; die Polarisation bleibt bei geeigneter Lagerung über mehrere Tage 
erhalten.  

Anwendung 

Klassische Röntgenaufnahmen des menschlichen Lungengewebes sind 
problematisch. Man kann den eigentlichen Prozess der Atmung und somit die 
tatsächliche Durchflutung der einzelnen Lungenbereiche nicht darstellen. Dabei ist 
dies bei bestimmten Krankheiten sehr wichtig, da hierbei die Behinderung der 
Ventilation symptomatisch für das Krankheitsbild ist. Anders mit dem 
kernspinpolariserten Helium-3. Der Patient atmet, in einem Kernspintomographen 
liegend, eine gewisse Menge des Edelgases ( ähnlich einem Kontrastmittel) ein, 
wodurch eine genaue zeitliche und räumliche Verteilung des polarisierten Heliums 
(= der Ventilation) dargestellt werden kann. 

Neben der medizinischen 
Anwendung ist die 
kernphysikalische Forschung 
an amorphen und kristallinen 
Materialien mit Hilfe von 
Neutronen ein Einsatzbereich 
für das Helium-3. Hier 
fungiert es als Filter zur 
Erzeugung polarisierter 
Neutronen, indem die 
Neutronen mit der 'falschen' 
Polarisation von dem Helium 
'aufgefressen' werden. 

Aufbau der Anlage 

Zwingend notwendig zur Polarisation des Helium-3 ist neben einem 
verwindungsarmen Aufbau der Einsatz unmagnetischer Komponenten. Basis der 
Anlage bildet daher ein Gestell aus dem Aluminiumprofil 320x160 des item MB 
Systembaukastens einem Baukasten auf Basis von Aluminiumprofilen und einer 
darauf abgestimmten Verbindungstechnik. „ Diese massive Bauweise ist bei Helios 
insbesondere aufgrund der Größe der Gasentladungsröhren und der damit 
verbundenen Anlagengröße unerlässlich“, erläutert Herr Dr. Becker, 
Geschäftsführer der ic-automation.  Daneben gaben die hohe Flexibilität, die 
Qualität, die große Auswahl an Verbindungselementen und die Verfügbarkeit 
dieser großen Profilquerschnitte den Ausschlag für den Einsatz des item 
Systembaukastens, mit dem das Unternehmen in der Vergangenheit bereits sehr 
gute Erfahrungen gemacht hat. 

ic-automation entwickelt und produziert seit 1995 innovative Systemlösungen für 
Anwendungen, die sich von der Mikroelektronik bis zur Medizintechnik erstrecken. 
Das Produktspektrum reicht von OEM-Produkten über Anlagen mit 
kundenspezifischen Projektanpassungen bis hin zu Individualentwicklungen. 
Durch die spezielle Konstruktion der Anlagen aus dem dynamischen 
Systembaukasten von item und Eigenentwicklungen können insbesondere 
Individualentwicklungen schnell realisiert werden.  

 

 Die item Industrietechnik GmbH aus Solingen ist Entwickler und Anbieter des MB 
Systembaukastens, ein System, das individuelle Lösungen rund um den 
industriellen Betriebsmittelbau ermöglicht. Die Basis des Baukastens bilden 
Aluminiumprofile, eine darauf abgestimmte Verbindungstechnik sowie vielseitige 
Funktionselemente. 


